
	Tojo Theater Reitschule Bern

	Neubrückstr. 8  Postfach 3001  Bern  tojo@reitschule.ch  www.tojo.ch 

	Tel.  031 306 69 69  unregelmässig besetzt, besser Mail.

	Pressekontakt: Sandro Griesser 078 902 22 12 & Michael Röhrenbach 079 315 79 68  


Mi. 02. / Sa. 05. / So. 06. Februar 2022 je 15.00 Uhr

«Raffzahn Jack & die Rächer der Gartenbausiedlung» Von Bazooka Bandi. Ab 6 Jahren. Künstlerische Leitung/Regie: Patric Gehrig. Text: Julia Schmidt. Spiel: Jürg Plüss, Julia Schmidt, Hans-Caspar Gattiker. Live-Musik: Blind Butcher. Ausstattung: Saskya Germann. Licht/Technik: Michael Eigenmann. Grafik: Corinne Odermatt. Assistenz: Jemima Fischer. Œil extérieur: Sonja Eisl. Fotos: Ingo Höhn. Videoaufzeichnung: Jost Nyffeler. Produktion: Bureau Substrat. Produktionsleitung: Boss & Röhrenbach. Koproduktion: Kleintheater Luzern.

Trailer: https://vimeo.com/488526536/15b1698168
www.bureau-substrat.ch   Reservation: www.tojo.ch
«Betreten verboten, baldiges Eigentum von Raffzahn!» So warnt ein Schild auf dem Abenteuerspielplatz. Mucki, Bude und Steffi spielen trotzdem da, wo sollen sie denn auch sonst spielen? Sie wohnen ja schliesslich nebenan in der Gartenbausiedlung. Aber die fiese Immobilienkrake Jack Raffzahn will nicht nur ihren Spielplatz zerstören und einen Golfplatz daraus machen – gleich die ganze Siedlung soll verschwinden und einem Einkaufszentrum Platz machen. Dagegen muss man doch etwas unternehmen können! Als die drei hören, wie Frau Hulle Raffzahn von einem verborgenen Schatz erzählt, zögern sie nicht und machen sich auf die abenteuerliche Suche nach dem Schatz in Untenwelt – durch ein dunkles Labyrinth, bevölkert von seltsamen Bewohner*innen, unheimlichen Gestalten und Rätseln, die es zu lösen gilt – bis hin zum Dunkelsee, wo die schrecklichen Geisterpiraten hausen...
Gentrifizierung – der sozioökonomische Strukturwandel durch Attraktivitätssteigerung zugunsten zahlungskräftigerer Eigentümer*innen und Mieter*innen – ist auch in den Schweizer Städten ein brennendes und kontrovers diskutiertes Thema. Seit es bei Banken oder Staatsanleihen quasi keine Zinsen mehr gibt, werden Märkte gesucht, die sich rentieren und wo Gewinne angelegt werden können. Grosskonzerne, aber auch Pensionskassen haben den Immobilienmarkt als Renditeobjekt entdeckt und investieren in grossem Stil. Dadurch wird günstiger Wohnraum knapp. Familien ziehen aus ihren angestammten Quartieren weg und suchen sich geeignete Objekte in der Agglomeration oder auf dem Land. Dadurch werden Bande zerrissen und Kinderfreundschaften auf harte Proben gestellt. Aus Kinderperspektive kommen bereits wenige Kilometer einer Weltreise gleich und so zerfallen Freundschaften aufgrund „unüberbrückbarer“ Distanzen. Dieser Entwicklung sind wir aber nicht tatenlos ausgesetzt. Nachbarschaftliche Verbindungen können dazu führen, dass Stadtverwaltungen und manchmal gar Immobilienfirmen umdenken, sich für günstigen Wohnraum einsetzen, Pilotprojekte anstossen und so Zusammenhalt und Austausch von Quartierbewohner*innen fördern, auch wenn leider der genossenschaftliche Gedanke beim Wohnraum den Eidgenoss*innen bei der letzten Abstimmung nicht nahe gebracht werden konnte ...
Dem jungen Publikum wird eine anarchistisch-subversive Geschichte über die Kraft der Freundschaft und der Gerechtigkeit geboten. Für die Recherche bediente sich Bazooka Bandi bewusst bei Material, das vor der Zeit der Helikopter-Eltern und Hochsicherheitszonen für Kleinkinder entstand. TV-Serien, Filme und Bücher aus den 70er- und 80er-Jahren dienten dabei als Grundlage: „Goonies“, „Luzie, der Schrecken der Strasse“, „Karlsson vom Dach“ oder „Vorstadtkrokodile“. Der daraus entwickelte Plot wird im Hier und Jetzt verortet. Mucki, Bude und Steffi kämpfen gegen Wohnraumspekulationen und Gentrifizierung in ihrem Quartier. Besitz, Vertreibung und andere Themen aus der Erwachsenenwelt drängen auch in der Realität in den Kosmos der Kids. In «Raffzahn Jack & die Rächer der Gartenbausiedlung» werden sie aus autarker Kinderperspektive, frei und fantasievoll verhandelt – begleitet vom energetischen „Disco Trash Sound“ von Blind Butcher. Die eigens für das Stück komponierte Musik trägt wesentlich zur Atmosphäre des Stückes bei. Die Umsetzung der Geschichte ist eine Kollektivarbeit. Das Spiel ist deftig und handfest und nicht „kindgerecht“ im Sinne von pädagogisch, sondern das junge Publikum wird ernstgenommen. So wie der Umgangston unter Kindern mitunter rau sein kann, so sind auch Mucki, Bude und Steffi nicht auf den Mund gefallen und wissen sich zu helfen. Schliesslich haben sie etwas zu verlieren: Ihr Daheim und ihre Freundschaft. Diese Authentizität lässt die Zuschauer*innen mit den Protagonist*innen mitfiebern und voll in das Abenteuer eintauchen.

Bazooka Bandi 

Gerne erinnert sich Bern und sein junges und junggebliebenes Publikum an das erste und einzige Kindertheaterstück «Prinzässin Konrad und de Zinggemugger Toni», welches das legendäre Luzerner Splätterlitheater unter der Autorenschaft von Matto Kämpf und Raphael Urweider in Koproduktion mit dem Kleintheater Luzern und dem Tojo Theater Reitschule Bern 2014 auf die Bühne gebracht hat. Nun hat Splätterlitheater-Mitbegründer Patric Gehrig eine neue Gruppe ins Leben gerufen: die Bazooka Bandi. Die Bande geht neue Wege, ohne dabei auf die Grund-Ingredienzen des Splätterlitheater zu verzichten: unkonventionelles DIY-Theater mit viel Ungehorsam und Slapstick für Klein und Gross. Ein theatraler Abenteuerspielplatz, dem man die Lust und Freude am Spiel ansieht.
Blind Butcher
Das abstrakt musikalische Duo aus Luzern (Christian Aregger: Guitar, Vocals; Roland Bucher: Drum, Vocals) mit den Glitter-Leggings und ihrer irritierenden Post Punk Rock Attitüde, passen wie die Faust aufs Auge für ein anarchistisch-subversives Kinderstück. Mit ihrer experimentellen Spielfreude und ihrem unerschrockenen Auftreten stehen sie den Protagonist*innen bei ihren Abenteuern bei. Blind Butcher bedienen sich seit ihrer Gründung 2010 unerschöpflich an Rock’n’Roll, New- und No Wave, Suicide-Disco, Punk, Blues, Kraut Rock, NDW und Country Musik und kreieren damit ihren ganz eigenen einzigartigen DISCO TRASH SOUND. 2014 ist ihr Erstling erschienen (produziert von Steve Albini im Electrical Audio Studio in Chicago) und seither spielten sie unzählige Konzerte in der Schweiz und in Europa.
BIOGRAFIEN
Patric Gehrig – Künstlerische Leitung + Regie
1971 in Luzern geboren und aufgewachsen. Nach einer Ausbildung zum Koch und Gastronomen, ist er schon früh auf den verschiedensten Bühnen im In- und Ausland als Sänger und Performer tätig und beginnt 2000 sein Schauspielstudium in Zürich. Seit 2003 freischaffender Schauspieler (Theater + Film), Sänger und Sprecher in der Schweiz und Deutschland. Gründet in Berlin 2004 die Band Jane Walton, 2005 in Luzern die Figurentheater-Bühne Splätterlitheater, welche mit einem Werkbeitrag ausgezeichnet wurde und bis dato 8 Produktionen umgesetzt hat. 2009 gründet er das Theaterkollektiv Zell:stoff mit welchem er bereits 10 Produktionen umgesetzt hat. Aktuell: «Nach der Arbeit» in Zusammenarbeit mit dem Dramatiker Dominik Busch. 2013 Atelierstipendium für Berlin. 2019 Atelierstipendium für Chicago (zusammen mit Saskya Germann). Als Gast immer wieder auch am Luzerner Theater zu sehen. Lebt in Luzern.
Julia Schmidt – Text + Schauspiel
Geboren in Düsseldorf studierte 1997–1999 Schauspiel an der Hochschule für Musik und Theater in Hamburg. Während ihrer Ausbildung war sie als Gast am Schauspielhaus Hamburg, Theater im Zimmer und auf Kampnagel tätig. Festengagement am Luzerner Theater 1999–2002. Danach war sie als Gast u.a. am Schauspielhaus Zürich, Konzert Theater Bern, Luzerner Theater, Theater Neumarkt, Gessnerallee Zürich und Theater Winkelwiese Zürich, in der Kaserne Basel und am Staatstheater Saarbrücken tätig. Ausserdem arbeitet sie seit 1997 auch immer wieder für das Fernsehen, u.a. war sie 2001–2008 Kommissars-Assistentin im Tatort Hamburg. Für ihre Darstellung der „Biggi“ in der Krimiserie Bella Block erhielt sie 2000 den Nachwuchspreis des deutschen Fernsehpreises.
Jürg Plüss – Schauspiel 
1972 in Untervaz (GR) geboren und aufgewachsen, lebt mit seiner Familie in Uster. Schauspielausbildung an der EFAS in Zürich 1999–2002. Danach Engagements in Zürichs und Berlins freier Szene unter anderem am HAU 1, und 3 und in den Sophiensälen. Mit eberhardgalati im Helsinkiklub Zürich, Tojo Theater Reitschule Bern, Forever Yours (Dominic Huber) in der Kaserne Basel. Seit 2010 festes Mitglied beim Splätterlitheater (Schlachthaus Theater Bern, Kleintheater Luzern, Südpol Luzern, Tojo Theater Reitschule Bern), Lesungen, Hörspiele. Diverse Auftritte in Serien, TV-und Kinofilmen in Deutschland und der Schweiz. Daneben Konzerte und ausgiebige Tourneen in ganz Europa mit den Bands Jane Walton und Larry Bang Bang Y Los Güeros als Schlagzeuger.

Hans-Caspar Gattiker – Schauspiel 
1975 in Zürich geboren und erhielt seine Ausbildung 1999–2003 an der Hochschule für Musik und Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig. 2001–2003 stand er im Rahmen seines Studiums am Studio des Staatsschauspiels Dresden auf der Bühne. 2003–2007 war er am Deutschen Theater Göttingen und 2009–2016 am Luzerner Theater engagiert und in zahlreichen Rollen zu sehen. Er gastierte u.a. am DT Göttingen, am Theater in Erlangen, am Thalia Theater in der Gauss-Strasse und am Schauspielhaus in Hamburg. Hans-Caspar Gattiker steht in verschiedenen Film- und Fernsehproduktionen vor der Kamera. Er spielte 2014 im Luzerner Tatort «Zwischen zwei Welten» eine Hauptrolle, in «Der Bestatter» gehörte er 2016 zur 4. Staffel.

Saskya Germann – Ausstattung
1988 in Luzern geboren und aufgewachsen. 2004–2008 Ausbildung zur Steinbildhauerin bei Alex Wicki in Sursee. Besuch der Schule für Gestaltung B+B. 2008–2017 Steinbildhauerin bei Alex Wicki. Seit 2012 eigenes Steinbildhaueratelier in Luzern, für freie und Auftragsarbeiten. Teilnahme an diversen Gruppenausstellung (u.a. «Adresse – Da Sein» von Halle.li, Zürich 2013 / «Landschaften» Galerie am Leewasser, Brunnen 2014). Nominiert für «Kiwanis Förderpreis», Bern 2014. Ab 2015 Bühnenbilder für Zell:stoff («Draussen die Stadt» / «HEIM#1» / «Weg der Lachse» / «Einsamkeit des Kranführers»), Kleintheater Luzern («…IM SÄLI»), Clavadetscher/Stierle («Später.Früher.Meister»). 2017 Bühnenbild für «GÄRTEN – Eine Recherche» am Luzerner Theater und Gestaltung «Förderpreis des Kantons Luzern». Sie absolviert seit 2018 einen Master of Arts in Theater – Leitende Künstlerin mit Schwerpunkt Bühnenbild an der ZHdK in Zürich. 2019 Atelierstipendium für Chicago (zusammen mit Patric Gehrig). Lebt in Luzern. 
Sonja Eisl - Oeil extérieur 
1976 in Baden (AG) geboren. Lebt in Luzern. Studium der Theaterwissenschaft, Filmwissenschaft und Geschichte in Bern und Zürich. 2003–2007 Programmgruppe Fabriktheater Rote Fabrik Zürich; 2004–2005 Programmgremium Kulturhallen Dampfzentrale Bern; 2007–2009 Leitungsteam Tojo Theater Reitschule Bern. 2007–2012 Programmdramaturgie und Öffentlichkeitsarbeit Theater Tuchlaube Aarau. 2012–2014 Assistenz Leitung Fabriktheater Rote Fabrik Zürich. Daneben freiberufliche Tätigkeiten im Kulturjournalismus, PR-/Medienarbeit für Filmverleiher und Festivals, Dramaturgie und Produktionsleitung in der freien Theaterszene sowie Jurytätigkeiten im Theaterbereich. Seit 2014 Co-Leitung Kleintheater Luzern.
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